
UN räumen ein: Paris-Abkommen war ein
Schwindel

Am 31. Oktober 2017 kommt ein Report des UN Environment Programme (UNEP) zu
dem  Ergebnis,  selbst  wenn  jedes  Land  sich  an  die  Versprechungen  hält,
Treibhausgase bis zum Jahr 2030 zu kappen – was im besten Falle zweifelhaft
ist – wird die Temperatur der Erde bis zum Jahr 2100 immer noch um über 3°C
zunehmen, was den Untergang des Planeten bedeuten würde, falls man den
Behauptungen der Unterhändler aus dem Jahr 2015 Glauben schenkt.

Das UNEP sagt jedoch, dass wir „es schaffen können“, und macht diese
Vorschläge:

● Man erhöhe den Anteil an erneuerbarer Energie von 12,7% heute auf 30% bis
zum Jahr 2020 (einer Schätzung der EIA in den USA zufolge wird der Anteil
Erneuerbarer bis dahin nur auf 13,7% steigen),

● man erhöhe die Nutzung von Elektrofahrzeugen auf 15%, verglichen mit dem 1%
von heute

● man verdoppele den Anteil an Massentransportmittel

● man beschneide die CO2-Emissionen durch den Luftverkehr um 20%

● man beende den Verbrauch von Kohle ab sofort, und

● man zahle 1 Billion Dollar für „Klima-Maßnahmen“

Schiebt man einmal die reine Phantasievorstellung beiseite, dass die Welt die
Nutzung erneuerbarer Energie und den Verkauf von Elektrofahrzeugen um 1500
Prozent steigern wird, ist der Gedanke, dass der globale Kohleverbrauch
während der nächsten beiden Jahre abnehmen wird und dass die Länder
tatsächlich 1 Billion Dollar für den Kampf gegen den Klimawandel aufbringen,
absolut lächerlich.

Soweit ich das aus den wenigen verfügbaren Informationen entnehmen kann,
haben alle Geber-Nationen der Erde bisher weniger als 15 Milliarden Dollar in
den Green Climate Fond eingezahlt, seit dieser im Jahre 2014 geschaffen
worden war. Nicht einmal 100 Milliarden und weit weniger als die 1 Billion,
welche dem UNEP zufolge gebraucht werden.

Was die Kohle betrifft, befinden sich den UN-Berichten zufolge derzeit 273
Gigawatt Kohle-Kapazität weltweit im Bau, und weitere 570 Gigawatt Kapazität
sind in der Planung – was eine Zunahme der globalen Energieerzeugung mit
Kohle um 42% repräsentiert.

Das  Pariser  Klima-Abkommen  ist  ein  Wohlfühl-Abkommen,  zahnlos  und  ohne
Hoffnung auf Erfolg. Der UNEP-Report machte dies unmissverständlich klar,
wenn es nicht schon vorher klar gewesen wäre.
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Glücklicherweise sind die düsteren Prophezeiungen der Klima-Apokalypse bis
auf jedes Komma genauso fiktiv wie die Pariser Phantasien zur Lösung. Aus den
Daten geht hervor, dass die Erde viel weniger sensitiv auf zunehmende CO2-
Emissionen  reagiert  als  von  dem  Modellen  simuliert.  Der  katastrophale
Klimawandel, zu dem es den das UNEP bestimmenden Alarmisten zufolge hätte
kommen müssen, ist Prophezeiung für Prophezeiung bisher nicht eingetreten.
Die  Armut  ist  rückläufig,  Lebensspannen  verlängern  sich,  die  globale
Gesundheit verbessert sich und Ernteerträge steigen – und all das während der
vermeintlichen Periode eines gefährlichen Klimawandels.

Trumps Rückzug aus dem Pariser Klima-Abkommen hat dieses nicht zu Fall
gebracht. Das haben die in dem Abkommen enthaltenen Bedingungen und Ziele
vollständig selbst vollbracht.

— H. Sterling Burnett
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